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Aſien. 229

auf eine maͤßige Meerenge von zehn Meilen , Cooks⸗

Straße , auch WPeinhs St genannt , welche
die aͤußerſte oͤſtliche Spitze von Aſien und die aͤußerſte
weſtliche Spitze von Amerika machen ; worauf ſie ſich
wieder von einander entfernen , die aſiatiſchen Kuͤſten
ſich weſtwaͤrts und die amerikaniſchen oſtwaͤrts ziehen .
Der ganze Norden von Aſien ſtoͤßt an das noͤrd⸗
liche Eismeer , und windet ſich in einem halben
Zirkel um den Nordpol herum .

§. 2 . Groͤße.
Aſien iſt naͤchſt Amerika der groͤßte Welttheil .

Es iſt in der groͤßten Ausdehnung von Weſten gegen
Oſten auf 1300 Reilen lang , und von Suͤden nach
Norden beynahe eben ſo breit . Es mehr als vier⸗

mal ſo groß , wie Europa , und ein Land, wie Deutſch⸗
land , koͤnnte acht und funfzi 8 darin ſtehen .

§. 3 . Gebirge .

Aſien hat von einem Ende bis zum andern viele
und große Gebirge . Folgende , welche mehrentheils
an einander hängen , und in verſchiedenen Gegenden
gemeiniglich verſchiedene Namen fuͤhren, ſind die be⸗

ruͤhmteſten und merkwürdigſten:
1) Das Uraliſche Gebirge ſteigt von der eu⸗

ropaͤiſchen Grenze am noͤrdlichen Polarzirkel ,
gerade nach Suͤden herauf . Durch ein ſuͤd⸗
waͤrts ſich kruͤmmendes Gebirge ſteht es mit

2) dem großen erſt ſuͤdlich und dann weſtlich
laufenden Gebirge Amaus

119 Muſtag ,
und 3 ) mit dem oͤſtlich laufenden und nach
Suͤden ſich eddieenden Gebirhz Altai
in Verbindung , welches letztere einige grotze
Arme nach Norden und Suͤden ausbreitet .
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230 Aſien .

Oeſtlich vom ſchwarzen Meere erhebt ſich )

508 Caucaſus , und ſtößt gegen Süden an

den Taurus , welcher den Ararat begreift
565 bis an das mittellaͤndiſche Meer reichet .

Die mehreſten Spitzen dieſer Gebirge ſind mit

ewigem Schnee bedeckt .

§. 5 . Gecwaͤſſer.

Aſien hat viele anſehnliche Fluͤſſe, die zum Theil
zu den groͤßten Stroͤmen in der Welt gehoͤren . 26fließen faſt alle entweder gegen Suͤden in das indi ſch
Weltmeer , oder gegen Norden in das che Eis⸗

meer ; einige auch gegen Oſten in den großen Ocean .

Zu den erſtern gehöͤren in der Ordnung n Weſten

nach Oſten :

1 ) Der Euphrat , oder Phrat , der weſtlich⸗
ſte von allen . Er entſpringt am Fuße
Taurus und fäͤllt in den perſiſchen Meerbu

einen Bufen des indiſchen Weltmeeres . 5 i
ihm vereinigt ſich nicht weit von ſeiner
Muͤndung

2) der Tiger , oder Tigris , der oͤſtlich vom

Phrat fließt , und an welchem Bagdad liegt .

Indus , weiter oͤſtlich , kommt von

m 5 Muſtag , und faͤllt in das indi⸗

he Weltmeer .

er n noch weiter öͤſtlich, einer der

berühmteſten und groͤßten Fluͤſſe in Aſien , wel⸗

cher in das indiſche Weltmeer faͤllt. Calcutta

an einem ſeiner Arme , und mit dem

oͤſtlichſten Arme vereinigt ſich , nahe bey ſeiner
Muͤndung , der Hurrempi ükter / der nahe
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be den Quellen des Ganges entſpringt . —
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